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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für den Monat Dezember
werden von allen Reichspoſtanſtalten für Halle von der
unterzeichneten Expedition und den bekannten Ausgabe
ſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Politiſche Ueberſicht
Aus Frankreich liegen heute und insbeſondere über die

Gereits geſtern erwähnten Vorgänge in Nevers aus
führlichere Nachrichten vor Ueber die von Boulanger
gehaltene Rede wird jetzt die folgende etwas präziſere und
vollſtändigere Jnhaltsangabe verbreitet Der Exgeneral r
aus die en Lage ſei eine ähnliche wie am 2 De

mber 1851 aber kein Menſch ſei ſo thöricht ein autoritäres
egime von damals wiederherſtellen zu wollen man dürfe

nicht auf 1851 ſondern auf 1789 zurückgreifen es lägen die
ſelben Bedürfniſſe im Jnnern dieſelbe Nothwendigkeit vor die
nationale Vertheidigung zu organiſiren Zu dieſem Zwecke ſeieine Reviſion der afa ſung das Mittel um eine Republik

Leuten deren Verfaſſung ein nicht nach miniſteriellem
elieben ſondern ein von der Nation ausgearbeiteter und

angenommener Geſellſchaftsvertrag ſein würde ein ſolcher
würde in Wahrheit die nationale Republik darſtellen Jn
einigen Monaten würden 8 Millionen ihre
Stimme für eine ſolche Republik abgeben Weiter
wird noch berichtet

Die boulangiſtiſchen Deputirten ließen in Nevers einen Proteſt
gegen die n des Präfekten anſchlagen welcher die
Empfänge bei Boulanger verhinderte Jn dem Proteſt heißt
es es ſei dies die Handlungsweiſe einer bethörten Regierung
die nur dem Namen nach eine republikaniſche ſei Wenn die
Stunde gekommen werde man wiſſen in legaler Weiſe ſeinen
Unwillen über derartige Gewaltthätigkeiten kundzugeben Das
letzte Wort werde den Boulangiſten gehören Der Proteſt
ſchloß mit den Worten Es lebe die Republik es lebe die
Reviſion es lebe Frankreich

Die Budgetkommiſſion der franzöſiſchen De
putirtenkam mer beauftragte am Montag ihren General
berichterſtatter Roche über das außerordentliche Kriegsbudget
zu berichten mit der Maßgabe über die von dem Finanz
miniſter geſtellten Anträge Vorbehalte zu machen Roche nahm
den Auftrag an Der Botſchaftsrath in Wien Marquis
de r twrartn dürfte zum Geſandten in Belgrad ernannt
werden

Der in der italieniſchen Kammer eingebrachte Geſetz
entwurf über die Heeresaus gaben zerfällt in drei
Artikel Die erſten beiden enthalten die am Sonnabend ein
gebrachten außerordentlichen Krebite der dritte führt die ein
elnen Ausgaben auf und zwar entfallen 5 Millionen fürPreeiant im Mobiliſirungsfalle 431 Millionen für Gewehre

14 Millionen für Werke zur Küſtenvertheidigung 101
Millionen für Forts und Dämme 94 Millionen für weit
kragende Geſchütze 5 Millionen für außerordentliche Ein
berufungen zu Uebungen 11/ Millionen für Feldartillerie
72/5 Millionen für Dammarbeiten auf Spezzia 81 Millionen
für Ausrüſtung der Befeſtigungswerke Million für Genie
weſen 1 Million für die Plätze Rom und Capug 2 Millionen
für Straßen und Eiſenbahnen Die Ausgaben für die
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Anch ein Kampf um die Sprache

Vor kurzem wurden wir an dieſer Stelle daran gemahnt
wie ſehr es Pflicht jedes Deutſchen ſei wacker einzuſtehen im
Kampfe für Bewahrung unſerer deutſchen Sprache bei ihrer
Reinheit ihrer Schönheit und Klarheit Ein viel heißerer
Kampf aber tobt in unſeren Tagen um endliches Erreichen
eines jahrhundertelang angeſtrebten ſprachlichen Zieles Der
Streit um die Weltſprache

Vor uns liegt eine kleine dieſe Zeitfrage behandelnde Schrift
von Eugen Lauda unter dem Titel Darf Volapük die Welt
ſprache werden Berlin 1888 Sie hebt ſich aus der
Maſſe von neueren Broſchüren zur Verdammung des Volapük
dadurch vortheilhaft hervor daß ſie ruhig wiſſenſchaftlich ge

alten iſt nicht gleich das Anathema womöglich ſchon auf dem
itel hinſchleudert wie z B eine ſoeben hier in Halle er

chienene welche ihrer Aufſchrift nach über die reaktionäre 1
endenz der weltſprachlichen Bewe v handelt fernerzeichnet ſie ſich dadurch aus daß d erfaſſer anſcheinend

wirklich mit der Schleyer ſchen Weltſprache einige Bekanntſchaft
gemacht hat während andere darüber zu reden pflegen wie der
Blinde von den Farben und daß derſelbe in der zweiten
Hälfte ſeiner Schrift auch den Verſuch macht ſtatt rein
egative Kritik zu üben etwas Beſſeres an die Stelle des
Volapük zu ſetzen

Je mehr der dampfbeſchwingte Verkehr der Neuzeit die
Völker unſerer Erde in innigere Wechſelbeziehung ſetzt als je
u je mehr Wiſſenſchaft Handel und Verkehr die einander

ernſten Nationen zu einander führt deſto mehr fühlen wir
die Wahrheit

Was die Sprache gewollt haben die Sprachen zerſtört
Gottes Zornruthe der Sprachenverwirrung ſollte die Ver

meſſenheit des Thurmbaues von Babel geißeln aber erſt wir
ie wir doch an der Himmelsſtürmerei gar nicht ſchuld ge

weſen empfinden die ganze dert dieſer Strafe Was ſchadete
S denn vor noch einem halben Jahrhundert daß wir uns in
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Marine ſtellen ſich wie folgt Million für das Arſenal inVenedig 102 Millionen für Schi sbauken 3 illionen
für das Arſenal in Tarent 48,0 Millionen für Arbeiten in
der Radub Bucht auf Spezzia 5 Millionen für Werke zur
Küſtenvertheidigung 8 Millionen für Befeſtigungen auf der
Jnſel Maddalena 41/2 Millionen für Geſchütze DerDeputirte Fortis iſt zum Unterſuatsſekretär im
Miniſterium des Jnnern ernannt worden

Der Gemeinderath von Brüſſel ſtimmte am Montag
einſtimmig eiuer Verfügung zu durch welche alle öffentlichen
Aufzüge die nicht von dem Bürgermeiſter vorher genehmigt
worden verboten werden Dieſe Verfügung iſt durch die
am Sonntag ſtattgehabten ſozialiſtiſchen derr nan motivirt
worden Ein am Montag in Chatelet abgehaltener
Arbeiterkongreß beſchloß mit 35 gegen 17 Stimmen einen
ſofort beginnenden allgemeinen Streik zu verkünden

Die Seſſion der ſchweizeriſchen eidgenöſſiſchenRäthe iſt am Montag im Nationalrath durch den ehe
Ruffy im Ständerath durch den Präſidenten Schoch eröffnet
worden Beide Räthe traten ſofort in die geſchäftlichen Be
rathungen ein

Präſident Cleveland hat dem Kongreß der Ver
einigten Staaten eine Botſchaft zugeren laſſen in
welcher er auf einer Reviſion des Zolltarifs beſteht die noth
wendig ſei um die übermäßige ungerechtfertigte und gefähr
liche Anhäufung von Geldern in der Schatztammer herab
zumindern Das Verhältniß der Vereinigten Staaten zu den
fremden Mächten anlangend ſo befänden ſie ſich mit allen in
Frieden über die ſchwebenden Fragen ſeien freundſchaftliche
Verhandlungen im Gange Ueber das Verhalten des bis
herigen engliſchen Geſandten Sackville ſpricht ſich die Botſchaft
ſcharf tadelnd aus Jm übrigen empfiehlt dieſelbe eine
Reviſion der Naturaliſationsgeſetze und eine Suspendirung der
Silberausprägung Der Fiſchereivertrag mit England biete
eine praktiſche Unterlage zu einer für beide Theile ehrenvollen
Regelung der zwiſchen denſelben beſtehenden e Be
treffs der Naturaliſationsfrage ſagt die Botſchaft Clevelands
er empfehle die Reviſion derſelben zur Verhinderung der Miß
bräuche der Einwanderer welche das amerikaniſche Bürgerrecht
nachſuchten dann in die Heimath zurückkehrten und ſich da
durch ihren Pflichten und Verantwortlichkeiten für beide Länder
entzögen während ſie den Schitz Amerikas beanſpruchten
wodurch ernſte internationale Verwickelungen herbeigeführt
würden Die Einnahmen des im Juni abgelaufenen
Finanzjahres weiſen eine Zunaghme von 77/ Mill Dollars
auf die Ausgaben eine Abnahme von 8 Mill Die Ein
nahmen in dieſem Jahre werden auf 377 Mill Dollars die
Ausgaben auf 273 Mill Dollars geſchätzt rotz des Bond
ankaufes belaufe ſich der Ueberſchuß im Stagtsſchatze auf
52 Mill Dollars

Aus Mexiko wird unterm 3 d telegraphiſch gemeldet
Der General Porſirio Diaz hat für eine neue Amts

periode die Präſidentſchaft der Republik angetreten
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Berlin 3 Dez Der Kaiſer empfing geſtern mittag den
Vorſteher des Generalſtabes der Armee Graſen v Walderſee
welcher auch zur kaiſerlichen Tafel gezogen wurde Heute vor
mittag ließ ſich Se Majeſtät vom Vorſteher des Civilkabinets

Lage mit Oſtafrikanern und Oſtaſiaten mündlich oder brieflich

g verkehren Aber wie iſt das anders geworden ſeit jüngſter
ergangenheit Hat nicht das neue Reich eine Hochſchule in

Berlin für Uebung im praktiſchen Gebrauch der uns Deutſchen
für den überſeeiſchen Verkehr wichtigſten Sprachen errichten
müſſen unter denen ſich gerade die eben genannten finden von
e ge Wer nur wenige Sprachgelehrte Kenntniß zu nehmen

pflegten
Wenn der ehrſame Bürger deſſen Geſichtskreis nicht weit

über ſeinen Wohnort hinausreicht vermeint eine Weltſprache
ſei doch gar nicht nöthig weil man ſich mit Deutſch Fran
zöſiſch Engliſch doch wohl in der ganzen Welt zurechtfände ſo
gleicht er eben dem Geiſt den er verſteht Herr Lauda
weiſt mit zwingenden Gründen nach wie einerſeits nicht einmal
das Engliſche ſo gewiß es die praktiſchſte und darum auf
den Weltverkehrsſtraßen verbreitetſte aller Nationalſprachen iſt

Ausſicht beſitzt eine wirkliche Welt d h internationale
Vermittelungsſprache zu werden niemals wird der Ruſſe der
arabiſch redende Großhändler in Nordafrika oder Vorderaſien
etwa gar der Chineſe das Engliſche als Marktſprache erwählen
oder gar der Spanier und der Maghare der Ruſſe und der
Chineſe wiſſenſchaftliche Werke in der ihm durchaus Pie
Zunge der Söhne Albions verfaſſen Und doch weiſt jeder
neue Tag dringlicher hin auf die Unentbehrlichkeit wechſel
ſeitigen Verſtändniſſes ohne das Unmögliche möglich machen
zu können ich ſ gar nicht die nahezu 1000 Sprachen die
gegenwärtig auf Erden geredet werden ſondern auch nur die
etwa 12 Sprachen der vornehmſten Kulturvölker bis deren
genügender Beherrſchung zu erlernen Mit vollem Recht
ünſer Verfaſſer Denken wir uns einen Mann des Verkehrs
einen Kaufmann im großen Stile und a der
Wiſſenſchaft einen Forſcher mit univerſalen Zielen ein
wie unberechenbarer Vortheil würde für beide daraus ent
ſpringen wenn ſie ſtatt der wenigen Sprachen die ihnen zu
lernen vergönnt und der vielen die zu be r unmöglich
nur eine einzige unvergleichlich leichte weil völlig ausnahms
los auf wenigen poſitiven Prinzipien aufgebaut und durch und
durch logiſch konſtruirt zu lernen brauchten Welch unenblicherNutzen ſüe jeden einzelnen dem das Studium einer oderSuaheli oder in Arabiſch und Chineſiſch nicht zur Genüge

anszudrücken verſtanden Wie wenige unter uns kamen in die mehrerer Sprachen doch nur Mittel zum Zweck iſt
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O Berlin 3 Dez Die gfrikaniſche Frage tritt in immer
neue Phaſen Faſt 7 derſelben Zeit wo man erfährt daß

Fürſt Bismarck die nete rKonferenz von 1884/85 zur Betheiligung an der Be
kämpfung des afrikaniſchen Sklavenhandels auf
gefordert hat wird von verſchiedenen Seiten übereinſtimmend
behauptet der Papſt habe die Abſicht mit allen ihm zugebote
ſtehenden Mitteln den vom Kardinal Lavigerie geplanten
Kreuzzug nach Afrika zu unterſtützen Ja man geht c
ſoweit zu erklären Leo III wolle den Anſtoß zur
berufung einer afrikaniſchen Konferenz geben um ſo die Leitung
des Kreuzzuges gegen die Sklavenhändler in die Hand zu bekommen In dieſer angeblichen vom Vatikan aus chenden

Abſicht liegt nichts was die Mächte einer Ablehnung
veranlaſſen könnte vielmehr könnte die Mithilfe des Papſtes
unter den gegenwärtigen Umſtänden der Sache von Nutzen
ſein Von den verſchiedenſten Seiten ſind Unternehmungen
nach Afrika geplant Das deutſche Emin PaſchaComite hat
erſt vor wenigen Tagen beſchloſſen mit den Vorbereitungen
zu einer Expedition nach Wadelgi ſofort zu beginnen und
Premierlieutenant Wißmann welcher noch im Laufe dieſes
Monats deshalb nach Afrika abgeht hat eine Einladung
nach Friedrichsruh erhalten um den Reichskanzler über
die Einzelheiten der Expedition zu unterrichten Bekannt iſt
auch daß von engliſcher Seite eine Expedition zu Emin Paſcha
vorbereitet wird An dritter Stelle iſt der Kongoſtagat
bereits im Begriffe am Aruwimi ein befeſtigtes Lager zu
errichten welches ſeine Spitze ebenfalls nach jener Gegend
richtet Alle dieſe Beſtrebungen haben daſſelbe Ziel im Auge
nämlich den Albert Nyanſa den Mittelpunkt bildet eben
Wadelai Mit Rückſicht auf dieſe Sachlage entſteht die Frage
ob wohl der Kardinal Lavigerie an ſeinem urſprünglichen
Plane ſeinen Kreuzzug zum Zanganyka hinzulenken feſthält
oder ob er in Uebereinſtimmung mit dem Vatikan nicht ſeine
Thätigkeit in der allgemein angenommenen Richtung ausüben
wird Sobald alle diejenigen welche in Afrika handelnd auf
treten wollen über den Grundſatz in Uebereinſtimmung ſind
daß man vor allem das Gebiet Emin Paſcha s vor der
Barbarei der Sklavenhändler und Jäger ſchützen mnuß ſo
dürfte es nicht ſchwierig ſein ſich wenn nicht über ein ge
meinſames Vorgehen ſo wenigſtens doch über gleiche Maß
regeln zu einigen Damit würden die Ausſichten auf Erfolg
bedeutend wachſen Der von dem Deutſchen Reiche
gethane Schritt deutet an daß eine weue afri
kaniſche Konferenz zu erwarten iſt hinſichtlich der
ähnlichen Abſichten der Kurie beſteht noch keine Klarheit

x Verlin 3 Dez Die Budgetkommiſſion des Reichs
tags erledigte heute ohne Abſtrich ſämmtliche ihr überwieſenen
Poſitionen des Ordinariums des Militäretats Die Gehalts
ſätze für Offiziere in beſonderen Dienſtſtellungen Feldmarſchälle
Graf Moltke und Graf Blumenthal in Höhe von 60,000 M
wurden einſtimmig bewilligt Jm Generalſtab wird der Wegfall
des Generalquartiermeiſters und des Chefs des Generalſtabs der
Generalinſpektion der Feldartillerie und an deren Stelle die An

Jeder Urtheilsfähige wird L utage dieſe ungeheuren Vortheile begreifen welche eine datsſprache mit ſich r
müßte welche ein jeder im Weltverkehr ſtehende Menſch ne
ſeiner Mutterſprache in kürzeſter Friſt zu erlernen vermöchte
Aber der Zweifel vieler richtet fich eben gegen die Möglich
keit einer ſolchen Weltſprache Indeſſen eben darin liegt
wie Lauda ehrlich eingeſteht Schleyers unbeſtreitbares Ver
dienſt er hat dieſe Möglichkeit durch die That ſeiner
unzweifelhaft Sprachſchöpfung be
wieſen Das doktrinäre ede an dem ſich große
Sprachforſcher wie Jakob Grimm Max Müller Alexander
Ellis Hugo Schuchardt nie betheiligt haben daß man
nämlich keine Sprache künſtlich d h ſyſtematiſch n
könnte daß eine lebensfähige Sprache immer nur ein Wildl
ſein müſſe iſt endgiltig dadurch widerlegt daß das Vol
jeglicher bis heute an daſſelbe geſtellten Aufgabe des Gedanken
ausdrucks wiſſenſchaftlicher und praktiſcher ſchriftlicher und
mündlicher Art vollkommen genügt hat

Aber eins macht Lauda gegen dieſe einzige mit Erfolg
über alle gebildeten Nationen bereits ausgedehnte Weltſprache
doch geltend die gänzliche Losgelöſtheit von einer einſeiti
Bezugnahme auf eine beſtimmte hiſtoriſch entfaltete Spra
Er iſt der Anſicht eine Weltſprache habe nur dann Ausſi
auf durchſchlagenden Erfol dauernden Beſtand wenn
an die Gegebenheit einer rten Nationalſprache anknüp
indem ſie Heren Grammatik logiſch vereinfache bis
Freiheit von jeglicher Ausnahme und auf deren lexikaliſ
Wurzelvorrath ihr Wörterbuch aufbaue benutzt er nun
ſelbſt die lateiniſche Sprache als die doch einmal von allen
Gebildeten verſtandene und führt auf ſolcher vor
unſeren Augen das Gerüſt zu einer neuen von Einze
wie er meint freien Sprache auf die er Kosmos nengt

Betrachten wir in aller wie weit der ehen aus
e Grundplan T iſt und wie weit er ſich

auda s Kosmos mit Glück verwirklicht hat Es hat
vorn herein ſein Bedenken ausſchließlich an eine wenn
an eine in vieler e ehr vollkommene Spra

s

Kunſtſchöpfung einer Weltſprache anzupaſſen
rein praktiſche Ziel verfolgt ſo kurz ſo phonetiſch leicht
ſo billig erlernbar wie irgend möglich zu ſein

sges
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ellung von drei Oberquartiermeiſtern 3 Hauptleuten 2 Klaſſen Kebenetat 9 Stabsoffizieren als Eiſenbahnlinien Kom

miſſacien und ein Archivar für das Kriegsarchiv des Gro
Generalſtabes und damit eine Mehrausgabe von 66 782 W S
willigt Dazu noch 20,000 M Mehrausgaben für e denen
organifation der Milikär Eiſendahnbehörden Um den vorhandenen
Manquements an Infanterie Offizieren abzuhelfen ſollen r die
Friedensausbildung bei der Jnfanterie ältere Unteroſözrere theil
wene die Aufgaben der Offiziere übernehmen ar in mobilen
Verhältniß großentheils als OffiziereſteLerctreter Verwendung
finden Zu dieſem Zweck ſollen die Gebührniſſe von z der
manquirenden Setondelieutenants bei den JnfanterieRegimentern
und den Jägerbatgillonen verwendet werden können um daraus
außeretatsmäßige Viceſeldwebel als Offiziersſtellvertreter zu ver
pflegen Dafür werden bewilligt für Gehälter 509 400 Servis
181 3416 Wohnungsgeldzuſchüſſe 135,840 M zuſammen
826,586 M Ferner 43,200 M zur Auſtellung weiterer 60 in
aktiven Offiziere als Vorſtände von Meldeämtern wogegen die

änden und Controleuren der Proviautämter wird anſtelle der
antièemen für den freihändigen Einkauf von Naturalien eine

Gehaltszulage bewilligt Für Brot und Fourageverpflegun
werden mit Rückſicht auf die geſteigerten Preiſe 4,746,413 Mbewilligt in der Erwartung daß dieſer Mehrbetrag ausreichen
werde da weitere Preisſteigerungen nicht wahrſcheinlich ſind
Auch die Mehrforderungen für Garniſonverwaltungs und Servis
weſen 501,623 und für Artillerie und Waffenweſen 98,798 M

n für 120 Kontrolloffiziere wegfällt Den zeitigen Vor

werden anſtandslos bewilligt Eine eigentliche Diskuſſion fand
nicht ſtatt die Verhandlungen beſchränkten ſich auf die Berichte
des Referenten Baron v Saldern und gelegentliche Aufklärungen
des Kriegsminiſters

Eine Vorlage über beſſere Beſpannung und Ver
mehrung unſerer Artillerie ſoll im Reichstage
bald eingebracht werden Die Koſten betragen 40 bis
50 Millionen

In der am Montag abgehaltenen Sitzung des Bundes
rath s wurde dem Zuſatzvertrage zu dem Han delsvertrage
Wunnhy Deutſchland und der Schweiz die Zu

immung ertheilt

Wie aus Sanſibar telegraphiſch gemeldet wird ſind die
Blokadegeſchwader am Sonntag nach dem unruhigen
Theile der Küſte abgegaugen Das italieniſche Kriegsſchiff

Dogali wird uuverzüglich an der Blokade theilnehmen
Die Proklamation der Geſchwader Kommaundanten lautet

Sanſibar 30 Nov 1888
Auf Befehl unſerer hohen Regierungen und im Namen

Sr Hoheit des Sultans von Sanſibar erklären wir die
kommandirenden Admirale des deutſchen und engliſchen Ge
ſchwaders hiermit die Blokade der ununterbrochenen Küſtenlinie
des Sultanats von Sanſibar mit Einſchluß der Jnſeln Mafia
Lamu und anderer kleiner nahe der Küſte Jnſeln
zwiſchen dem 10 Grad 38 Minuten und 2 Grad 10 Minuten
ſüdlicher Breite Die Blokade iſt jedoch nur gegen die Einfuhr
von Kriegsmaterial und Ausfuhr von Sklaven gerichtet Die
Blokade wird in Kraft treten am Mittag den 2 Dez d J

Deinhard Fremantle
Der Times wird aus Sanſibar gemeldet Drei Araber
karawanen haben ſich von Hunger getrieben mit Sklaven
und Elfenbein einen Weg nach Bagamoyo durch die feindlichen
Küſtenſtämme erkämpft Die Deutſchen bewaffneten die
Unyamweze Neger mit Hinterladern und ſchickten dieſelben ab
um die Stämme zu bekämpfen Die Eingeborenen haben
längs der Küſte Schützengräben hergeſtellt um ſich Schutz vor
dem Feuer der Flotte zu verſchaffen

Der Reichstag hat in der vorigen Seſſion bekanntlich ein
Arbeiterſchutzgeſetz Einſchränkung der Frauen und
Kinderarbeit in Fabriken nahezu einſtimmig unter thätiger
Mitwirkung der Freiſinnigen beſchloſſen der Bundesrath hat
den Geſetzentwurf abgelehnt Darauf beauntragen die Frei
ſinnigen jetzt der Bundesrath möge eigene Vorſchläge machen

und da moquirt ſich die Nordd Allg Ztg daß die Frei
finnigen keine poſitiven Vorſchläge zu machen wüßten Wer s
nicht glaubt leſe den heutigen Verlegenheitsartikel der Nordd
Allg Ztg Es heißt da

Bekanntlich hat der Reichskanzler einmal im Reichstage
gerade mit Bezug auf Arbeiterſchutzanträge geänßert es genüge
nicht wenn der Reichstag ſage wir wollen mehr Arbeiterſchutz
wiſſen aber nicht wie das zu machen wäre aber du Bundes
rath mußt das wiſſen Wer ſolches Verlangen ſtellt hätte
auch die Pflicht den praktiſch brauchbaren Weg zu zeigen auf
welchem die Sache zu verwirklichen wäre

Selbſt die konſervative Poſt erklärt es für ſehr bedauerlich
wenn die Regierung nachdem ſie die Vorſchläge des Reichstags
abgelehnt hat die Jnitiative zur Regelung der ſpruchreifen

ſich die Hände ſo binden Warum denn das Gute nur vom
Latein nehmen wenn etwa das Deutſche oder das Engliſche
weit Handlicheres im gegebenen Falle darbietet Und dürfte man
in Wahrheit behaupten das Latein ſei ſo gut wie allen Gebildeten
bekannt So unbeſtimmt der Begriff der Gebildeten auch
iſt ſo darf man doch wohl eine vollkommenere Beherrſchung
des Engliſchen bei weit mehr Gebildeten gegenwärtig auf der
Erde vorausſetzen als eine ſolche des Lateiniſchen Doch auch
auf das Enzgliſche allein dürfte ſich ein Weltſprachenbau nicht
ausſchließlich gründen laſſen das verbietet ſchon der rein
zufällig gar nicht nach dem Prinzip lautlicher Einfachheit aus
Deutſch und Franzöſiſch zuſammengeheckſelte Wortſchatz des
Engliſchen

Bei Lichte beſehen iſt Lauda ſeinem Latein auch gar nicht
allezeit treu geblieben nicht einmal in der Konſtruktion rn
Grammatik dem einzigen fertig vorliegenden Theil ſeinesKosmos So z B e er auf griechiſche und auf Sauskrit
Flexionen zurück um ſein amo zu konjugiren

amòmi ich liebe
amösi du liebſt
amöti er liebt

Dem Volapük entlehnt er dann die hübſche Einfachheit durch
angehängtes s gleich die Pluralformen ausnahmslos zu ge
winnen und jene Perſonalendungen mi si ti zugleich als
perſönliche Fürwörter zu gebrauchen Was in aller Welt hat
jedoch ſolche Konjugation vor der entſprechenden Schleyerſchen
voraus LAfob löfol löfom iſt wie jeder ſieht kürzer nicht
ſchwerer auszuſprechen und nicht im mindeſten ſchwerer er
lernbar Hat man in der Schule ſein amo amas amat
gelernt ſo ſtört einen das eher in dem Merken des gleich
bedeutenden amömi amösi amöti Und es gehört viel
philologiſchhiſtoriſche Sentimentalität dazu das mi si ti für
erhabener weil ſprachgeſchichtlich gegeben zu halten gegenüber
dem ob ol om Ob irgend wann jene Endungen von einem
Urvolk etwa dem doch nur hypothetiſchen Stamme der Ur
indogermanen erfunden wurden das ob ol om hingegen von
einem Einzelnen erſonnen iſt das verſchlägt gar nichts

S

Fragen der Arbeiterſchutzgeſetzgebung nicht ergreifen ſollteVeſſvitat auf dieſem Gebiete würde den berechtigten An

forderungen einer anf den Schutz der Schwachen berechneten
et ſo wenig entſprechen wie den Fordernugen

politiſcher Klugheit in materieller wie in taktiſcher Hinſicht
Die Auslaſſung der Nordd Allg Ztg ſcheint zu beweiſen
daß die Regierung ſich in der That da wo es ſich um den
Schutz der Schwachen handelt rein negirend verhalten will

Nach einer Berechnung der Osnabrücker Volksztg iſt bei
der Stichwahl in MelleDiepholz der Welfe v Arus
waldt mit 1500 2000 Stimmen Mehrheit Sieger geblieben
Die Deutſchfreiſinnigen ſollen geſchloſſen für den Welfen ge
ſtimmt haben Wir geſtehen offen es iſt für uns ein tief
niederdrückendes Gefühl daß Männer die ſich deutſch und
freiſinnig nennen zu einer ſolchen Handlungsweiſe zu einer

Stimmabgabe für einen reaktionären Reichsfeind ſich haben
entſchließen können Wir treiben keinen Sport mit der An
wendung der Wortes Reichsfeind aber einem Welfen gegenüber
iſt dieſe Anwendung nicht nur gerechtfertigt ſondern nothwendig
Unerſchrocken und nach dem Maße unſerer Kräfte ſind wir
ſtets für die Sache des Liberalismus eingetreten Wir werden
dies ſelbſtverſtändlich auch ferner thun und ſcheuen uns nicht
vor Wahlniederlagen die uns bei Ausübung unſerer politiſchen
Pflicht noch r können Eine ſolche Niederlage beugt
uns nicht An einem Siege aber wie er jetzt in Melle
Diepholz das für die freiſinnige Partei ein Jena oder
Olmütz bedeutet erfochten iſt weiſen wir jeden Antheil mit
Entrüſtung von uns

Eine große Anzahl namhafter deutſcher Katholiken erläßt
folgenden Aufruf zur Begründung eines Afrika Vereins
deütſcher Katholiken zur Unterdrückung der
Sklaverei

Wenige Jahrzehnte haben genügt um die ſeit Jahrtauſenden
vergeblich geſuchte Löſung der Räthſel Afrika s zu finden Kühne
Männer haben den Lauf des Niger und Zambeſi die Quellen
des Nil und das Gebiet der großen Seen erforſcht und Stan
ley s verwegene Fahrt hat das Geheimniß des Kongo enthüllt

o frühere Geſchlechter Einöden vermutheten zeigen ſich uns
fruchtbare von Millionen bewohnte Länder eine neue Welt
die eine Zukunft haben muß

Aber dieſelben Hände welche den Schleier vom Angeſicht des
dunkeln Welttheils zogen haben auch den Blick in einen Ab
grund unſäglichen Jammers eröffnet Auf einem Boden dem

ie Natur verſchwenderiſch die Fülle ihrer Gaben leiht herrſcht
das Heidenthum in ſeiner finſterſten und roheſten Geſtalt und
e der einheimiſchen Barbarei der wüſten Stämme geſellt ſich
ie uralte Plage Afrika s die Menſchenjagd Ausnahmslos

ſtimmen die großen Entdecker überein in der erſchütternden
Klage über geknechtete oder gemordete Völker

Größer und allgemeiner denn jemals iſt heute das Uebel
An den Ufern des Schari und Binus an den Geſtaden des
Viktoria Taganjika und Nyaſſa See s wie am Oberlanfe des
Kongo überall daſſelbe Bild brennende Dörfer verwüſſtete
Fluren verzweifelnde Menſchen welche der Kugel des Sklaven
händlers nur entgangen ſind um in der Wildniß zu verhungern
lange Züge gefeſſelter Janereneg Männer Frauen und
Kinder von denen nur ein Bruchtheil die Märkte erreicht
während die ungeheure Mehrzahl der Entbehrung oder Miß
handlung erliegt

Und immer weiter dehnt ſich das Jagdgebiet der Menſchen
fänger aus Schon ſchweifen ihre Horden weit weſtlich des
obern Kongo wo Wißmann zu Anfang des Jahrzehnts volk
reiche Dörfer ſah fand er auf ſeiner zweiten Reiſe eine Wüſte
und er iſt nur ein Zeuge unter vielen Seit Gordon in
Khartum den Heldentod ſtarb triumphirt im Sudan die Macht
des Machdi Niemand weiß ob Emin Paſcha ſich noch in
Wadelai behauptet ob Stanley ihn erreicht hat oder zugrunde
gegangen iſt Der Aufſtand an der ſanſibariſchen Küſte hat
ie Herrſchaft der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft auf

wenige Punkte beſchränkt und gleichzeitig mit unſerer kaum be
e Kolonialmacht ſind die Anfänge der chriſtlichen Miſſion

edroht
Geleitet vom Segen des h Vaters hat der edle Kardinal

o er die Völker Europa s zum Widerſtand aufgerufen und
in England Belgien und Frankreich hat ſein Ruf ein lautes
Echo gefunden Unſer Vaterland wird nicht zurückbleiben
Einmüthig hat die freiburger General Verſammlung der
deutſchen Katholiken dem Aufruf zum ſchwarzen Kreuzzug
zugeſtimmt und auf der Gürzenich Verſammlung zu Köln am
27 Okt d J haben Männer beider Bekenntniſſe und ver
We ger politiſcher Richtungen ſich brüderlich die Hand
gerei

Wenn wir euch auffordern dem AfrikaVerein deutſcher
Katholiken zur Unterdrückung der Sklaverei beizutreten ſo liegt
uns nichts ferner als der Gedanke der Abneigung gegen unſere
im Glauben getrennten Volksgenoſſen So lange durch Gottes
Zulaſſung in unſerem Vaterland die Glaubensſpaltung beſteht
müſſen wir das hohe Ziel auf getrennten Wegen zu erreichen

Einzig und allein darauf konunt es uns an ob es zweckmäßig
befunden und ſomit in weltſprachlichen Gebrauch allgemein
d h bei den verſchiedenſten Nationen eingeführt iſt Letzteres
iſt nur bei den volapükiſchen Formen der Fall Und weil
heute in Hongkong und Tokio Halle und Paris Moskau
London und NewYork das Schleyerſche ob ol om gilt ſo
ſieht man keinen Anlaß dazu ein das Laudaſche mi si ti ſtatt
deſſen einzuführen
Das nämliche gilt für alle die übrigen Kosmos Er

findungen Wozu z B das Fürwort man woi aus
homo j formen ſtatt einfach das weit gefügere on vom
Franzöſiſchen zu nehmen das übrigens ſelbſtverſtändlich jeder
franzöſiſche wie jeder nicht franzöſiſche Volapükiſt in ſtreng
eingehaltener Einheit ohne Naſalierung n ausſpricht Und
vollends wozu die wunderlichen Komparationen des Kosmos
mit der althochdeutſchen Endſilben ir und ist
aus fortiec ler ortik tapfer alſo forticir und forticist

Aber in der Schaffung des Wortſchatzes für ſeinen Kosmos
will Herr Lauda wirklich dem geliebten Latein die Treue
wahren Ja er will es Aber ob es ihm nicht unmöglich
fällt aus dem lateiniſchen Lexikon mit ſeinen oft ſehr breit
ſpurigen Worten mit ſeinen für moderne Begriffe meiſtens
gähnenden Lücken etwas weltſprachlich Brauchbares zu ge
ſtalten Wir ziehen das in beſcheidene Zweifel Oder es
müßten mehr denn küchenlateiniſche Ungeheuerlichkeiten ge
ſtattet werden wie etwa das berühmte Ubi est post Wo
iſt die Poſt
Was der geehrte Verfaſſer von allen anderen Mißgeburten

einer vermeintlichen z Telie äußert das fürchten wir
möchte man auch von der ſeinigen dereinſt zu behaupten haben
falls ſie überhaupt zur Ausführung gelangt Sie alle haben
nicht die wirklich grandioſe Einfachheit und Leichtigkeit des
Volapük im Aufbau Dieſer entſcheidende Vorzug ohne
welchen niemals eine Weltſprache nach der ewigen Gerechtigkeit
wie ſie auch im Daſeinskampf der Sprachen waltet obſiegen
wird verdankt das Volapük eben der Klarheit ſeines Grund
be ſich nicht vom Zauber des Hiſtoriſchen bethören zu

laſſen wohl aber durchweg ohne jede unbefugte Parteinahme

einander zu übertreffen ſuchen in Eifer und Opfern Thun
wir das Unſrige und laſſen wir andere das Jhrige thun mit
dem herzlichen Wunſche Gott möge ihnen jede edle Regung
und jedes gute Werk vergelten hAuf den Wunſch des Kardinals Lavigerie hat Erzeef of
Philippus von Köln die Organiſation der Bewegung für diedeutſchen Katholiken in die Sand genommen und uns erſucht

ihn zu unterſtützen Wir erſtreben die W des Vereins
über das ganze Deutſche Reich aber der Eigenart der einzelnen
Theile des Reiches ſoll breiter Spielraum gelaſſen die
Centraliſation auf das n gang Nothwendige beſchränkt
werden Das iſt der Grundgedanke unſerer Vereins Satzungen
Mögen ſie die Zuſtimmung aller deutſchen Katholiken finden
an der Oder wie am Rhein am Main und an der Jſar

Katholiken Deutſchlands Jn ſeinem Breve an Kardinal
Lavigerie ſpricht der h Vater von euch als von jenen von
deren Liebe er mit Recht das Größte erwartet Ihr werd
dieſe Zuverſicht nicht täuſchen Gründet Vereine in Stadt un
Land werbet und ſammelt helft einen Welttheil retten für die
chriſtliche Kultur dienet der Sache der Menſchheit und der
Menſchlichkeit unter dein Banner des Vaterlandes und dem
Zeichen des Kreuzes

Unterzeichnet ſind viele hochgeſtellte katholiſche Geiſtliche andere
bekanite Perſönlichkeiten eine Anzahl Centrums Abgeordnete
darunter die Herren Windthorſt v Franckenſtein Graf Adel
mann Graf Balleſtrem v Heeremgn v Hertling v Huene
Lieber Reichenſperger c

Jn Sachen des Kaiſer Friedrich Denkmals hat die
von den berliner ſtädtiſchen Behörden eingeſetzte gemiſchte De
putation am Montag eine Sitzung abgehalten in welcher jedoch
kein Beſchluß gefaßt worden iſt weil man einhellig der Anſicht
war daß der Reichstag ſich zuvor über den ihm vorzulegenden
Geſetzentwurf wegen Errichtung des Denkmals für Kaiſer
Wilhelm I entſcheiden müſſe

Stuttgart 3 Dez Der Staatsanzeiger meldet aus
Nizza Das körperliche Befinden des Königs war ſeit der An
kunft ein leidliches Die günſtige Herbſtwitterung geſtattete den
Genuß der Luft am Meeresgeſtade welche für die Athmungs
organe des hohen Patienten zuträglich iſt Jn den letzten Tagen
kündigte ſich der Winter durch heftigen Sturm und ſtarke Regen
güſſe verbunden mit Hagel an Eine leichte Verdauungsſtörung
an welcher der König in letzter Zeit litt iſt im Rückgang be
griffen Der Schluß des Landtags wird am d er
wartet

Halle den 4 Dezember
Die Stadtverordneten Verſammlung beſchäftigte

ſich in ihrer geſtrigen öffentlichen Sitzung mit mehreren
an die Verſammlung gerichteten Petitionen von denen die
eine Taatz Vogler dem Magiſtrate zur Berückſichtigung einpfohlen
die andere r in der Beeſenerſtraße abſchlägig
beſchieden wurde ferner mit Steuerangelegenheiten Ver
anlagung der Staatsbeamten Einſprüche gegen die Zahlung des
Bürgerrechtsgeldes dann mir Bewilligungen kleinerer Beträge
wie zur Konkurrenzbewerbung zum Rathskellerbau
Reparaturen auf dem Gottesacker Doppelfenſter für die
Wohnung des Friedhofsinſpektors auf dem Südfriedhofe
Die Nrn 1 5 10 bis 14 wurden zurückgeſtellt um die Vorlagen
der geſchloſſenen Sitzung zu erledigen Näheres über die Sitzung
folgt in einer der Beilagen

der königl Landrath desUnterm 15 Nov hat au g
Saalkreiſes für den Bezirk des Kreiſes eine Polizei
Verordnung erlaſſen nach welcher 5 1 das Verabfolgen von
Almoſen an nicht ortsangehörige Bettler verboten iſt 2
Zuwiderhandelnde in eine Geldſtrafe bis zu 9 M bezw ent
ſprechende Haft verfallen Die Verordnung tritt 3 mit dem
1 Jan 1889 in Kraft

UniverſitätsNachrichten
Jena 3 Dez Der weimariſche Landtag genehmigte u a

eine Forderung des neuen Staatshaushaltplans von 287,448 M
zu Neu und Umbauten für hieſige Univerſität
beſtimmt für den Um und Neubau des chemiſchen Laboratoriums

Es ſind

154,000 für den Neubau der phyſiologiſchen Anſtalt 110,106
für den der Angtomie 23,344 M Das chemiſche Laboratorium
iſt im Jahre 1856 dank der Munificenz der Großherzogin Sophie
gegründet worden durch Ankauf und Ausbau eines Gebäudes
deſſen förmliche Uebereignung an die Univerſität im Jahre 1858
bei ihrer dritten Säcularſeier ſtattfand Die phyſiologiſche Anſtalt
iſt 1859 gegründet und die anatomiſche Anſtalt 1629 worauf 1750
ein Neubau folgte und 1784 eine Erweiterung deſſelben ſeit 1858
befindet ſie ſich im ehemaligen Bibliotheksgebäude Profeſſor
Dr Georg Meyer der unſern Wahlkreis auch im Reichstage
vertritt geht als Nachfolger des unlängſt verſtorbenen Staats
rechtslehrers Friedrich Schulze der vordem ebenfalls hier
wirkte nach Heidelberg

München 3 Dez München begeht heute den 70 Geburts
tag eines ſeiner bedeutendſten akademiſchen Mitbürger des
Geheimrath Dr v Pettenkofer Eine Abordnung der Stadt

für eine einzelne Nationalſprache bei den vornehmſten dieſer
hiſtoriſchen Größen Anleihen zu erwirken um zumal für die
große Hauptarbeit das Schaffen des Vokabulars an Gegebenes
und an Bekanntes anzuknüpfen Zwei Urtheile Lauda s verrathen
ſeine doch nicht hinlängliche Kenntniß des Volapük dasjenige
daß das letztere in ſeinem Vokalſchatz ebenſo ſchwer zu erlernen
ſei wie jede andere Naturſprache und daß es ohne Wohl
klang ſei Gerade darin liegt ja ein allerwefentlichſter Vorzug
der künſtlich d h mit ſhyſtematiſirendem Vorbedacht aus
geſtalteten Sprache daß ſie nicht den Luxus unnützen Reich
thums an Wortſtämmen mitmacht an welchem alle Völker
ſprachen kranken und daß ſie zweitens ſich in der glücklichen
Lage befindet die Worte kurz und leicht ſprechbar zu machen
So ſind denn aus dem VolapükWörterbuch kaum über 10 Proz
Vokabeln neu zu lernen viele davon dabei alte Bekannte wie
80 son stul vut in Halle auch juk geſpr ſchuhk für
Schuh andere wenigſtens zahlreichen Deutſchen geläufig ausdem Engliſchen oder Framoöſſchah die übrigen werden als

Begriffsverwandte aus jenen mit Hilfe eines beſtimmten
Endungskanons einfach abgeleitet Alle die nutzloſen Wurzel
verſchiedenheiten wie ſie erklingen in das Auge ſieht, das
Ohr hört der Arzt heilt ſie ſind geſchwunden in Iög
logöm lilöom sanel sanöm in ſo ſchöner Harmonie
macht Schleyers Weltſprache Ernſt mit dem goldenen Grund
v mit welchem alle Naturſprachen in wilder Fehbe liegen

Das Wort es ſoll dem Sinn ein Echo ſein
Was aber zu guter letzt den Wohlklang betrifft ſo beſtreitet

dieſen dem Volapük nur derjenige der dieſe Sprache noch nie
Vokalreich wie das

Jtalieniſche eignet ſich das Volapük ſogar recht gut für den
fließend geſprochen oder geſungen hörte

Geſang zwar ruhen viel Aufgaben auf ſeinen Schul
tern als die dem Liede zu dienen aber man muß ſchon ein
hart geſottener Anti Volapükling ſein wenn man von klang
vollen Lippen die weltſprachliche Uebertragung von Goethe s
ergreifendem Abendlied ſingen hören und ſich doch einreden
kann im deutſchen Original klänge das ſchöner

Alfred Kirchhoff



Jubilar mit einer künſtleriſch ausgeführted ehren abe 10,000 welche als Stiftung für wiſſen
iche unel für alle Zeiten dienen ſoll eher Theodor

n Baiern ſandte ein Handſchreiben Prinz Ludwig
Ferdinand ein Telegramm aus Madrid Kultusminiſter
h Goßler gratulirte ebenfalls telegraphiſch Zur perſönlichen
Beglückwünſchung erſchien u a Regierungsrath D Renk Mite des Reichsgeſundheitsamts Von der Stadt Leipzig
Hunde anläßlich des Tages eine Stiftun 6 im Betrage von

M zu Prämien für Leiſtungen auf dem Gebiete der Hygiene
errichtet Ferner gingen dem Jubilar zahlreiche Glückwünſche von
Univerſitäten zu n a aus Leyden Moskau Petersburg Kiew

auſenburg Prag Göttingen und Newhaven ferner vom Reichs
eſundheitsamte dem Schweizer Aerzteverein vielen bairiſchen

rporationen des Aerzteſtandes u ſ w Der Prinzregent
überſandte dem Jubilar einen prächtigen Strauß

Bonn Der außerordentliche Profeſſor der evangeliſchen
Theologie an bießge Univerſität D theol Karl Budde hateinen Ruf an die Univerſität Straßburg angenommen

Peſt 2 Dez Profeſſor Lenhoſſek eine europäiſche
Berühn heit auf dem Gebiete der Anatomie und der Schädel
ſehre Mitglied der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften iſt
heute geſtorben er hat viele ſeiner Werke in deutſcher Sprache
veröffentlicht

L T

Gerichtsverhandlungen
L Poſen 3 Dez Der Prozeß gegen den rfgligen

Direktor der oſener Spritaktiengeſellſchaft
Scholz wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls hat heute vor
der Strafkammer des poſener Landgerichts ſeinen Anfang
genommen Mit Scholz zuſammen iſt der frühere Techniker des
leichen Etabliſſements Conrad angeklagt der deſſelben Verhrechens wie Scholz aber außerdem noch des verſuchten Betrugs

beſchuldigt wird Für die Verhandlungen ſind vorläufig zwei
Tage 3 und 4 Dez angeſetzt und als Zeugen nicht weniger
als 34 Perſonen geladen Den beiden Angeklagten wird n
Vorwurf gemacht die ſtädtiſchen Waſſerwerke zu Poſen jahrelaugdadurch geſchädigt zu haben daß in der Fabrik der Spritaktiengeſell

ſchaft durch ein vor den Waſſermeſſer gezogenes Rohr unkontrollirte
Mengen Waſſer bezogen worden ſind Dieſe Defraudationen
haben hauptſächlich in der Zeit vom März 1882 bis Ende März
1883 und vom März 1885 1888 ſtattgefunden Wie bedeutend
dieſe Unterſchlagungen geweſen ſind geht daraus hervor daß
während der Waſſerverbrauch in der Poſener Spritaktiengeſellſchaft
in den Jahren 1877 80 ſich jedesmal auf rund 90,000 cbm belief
derſelbe 1882 1885 1886 1887 um je 30,000 50,000 60,000 und
46,000 cbm ſich verringerte obſchon der geſchäftliche Betrieb in
der Poſener Spritaktiengeſellſchaft ſich in den genannten Jahren

fortlaufend ſteigerte Gegen Conrad lautet wie erwähnt die An
klage auch auf verſuchten Betrug da er es verſtanden hat durch
allerhand Einwände das Perſonal der ſtädtiſchen Waſſerwerke von
dem Waſſermeſſer fernzuhalten und obendrein falſche Notirungen
der verbrauchten Waſſermenge aufgeſtellt hat bezw aufzuſtellen
verſucht hat Die ganze Geſchichte kam dadurch ans Tageslichtdaß ein im Frühjahr 1888 entlaſſener Arbeiter Scholz und Eonras

bei der Behörde anzeigte Beide Angeklagte befinden ſich ſchon
ſeit mehreren Monaten in Unterſuchungshaſt

Provinzial Nachrichten
z Merſeburg 3 Dez Geſtern fand die feierliche Wieder

eröffnung und Neuweihe unſerer Neumarktskirche zu
St Thomae in erhebender und würdiger Weiſe ſtatt Zur
Vorfeier ertönten bereits am Vorabend die Glocken ſowie amFeſttagsmorgen ſelbſt zu früher Stunde Um 10 ühr begann
die Feier mit einem unter Glockengeläut von der Pfarrwohnung
nach der Kirche ſich bewegenden ſtattlichen Feſtzuge Voran
ſchritten unter Geſang des Chorals Allein Gott in der Höh
ſei Ehr die diesjährigen Konfirmanden geführt von den Herren
Lehrern Am Zuge betheiligten ſich ferner als Vertreter des
ſistaliſchen Patronats die Herren Regierungspräſident v Di eſt
und der kgl Bauinſpektor Baſtian die Geiſtlichkeit die Ver
treter der ſtädtiſchen Behörden unter ihnen Hr Bürgermeiſter
Reinefarth der Gemeindekirchenrath die Gemeindevertretung
zuletzt viele Gemeindeglieder Vor der Eröffnung der Kirchthür
übergab der Träger des Schlüſſels Hr Bauunternehmer Poſer
welcher den Umbau ausgeführt hatte den Schlüſſel des Gottes
hauſes dem Hrn Regierungspräſidenten derſelbe nahm ihn und
gab ihn mit dem Wunſche daß Gottes Wort fortan wie bisher
lauter und rein im neugeweihten Gotteshauſe verkündet werden
und der Segen Gottes über der Neumarktsgemeinde ruhen möge
immerdar an Hrn Generalſuperintendenten V Möller Magde
burg Nach Verleſung des 24 Pſalms Machet die Thore weit
und die Thüren in der Welt hoch übergab dieſer den Schlüſſel
an Hrn Konſiſtorialrath Leuſchner dieſer ferner an Hrn
Pfarrer Teuchert welcher im Namen des dreieinigen Gottes
öffnete Feierliches Orgelvorſpiel ertönte bis die Menge der an
dächtigen Feſttheilnehmer die Kirche bis auf den letzten Platz ge
füllt hatte Nach dem Eingangsliede Herr Jeſu Chriſt dich
zu uns wend hielt ſodann der Hr Generalſuperintendent ſeine
Weiherede über die Bibelſtelle Prophet Jeſaias Kap 2 Freue
dich ünd ſei fröhlich Es folgte der Weiheakt mit Weihegebet
und Vater unſer Hieran ſchloß ſich das Hauptlied der Ge
meinde Ach bleib mit deiner Gnade welchem der erſte Theil
der Liturgie gehalten von Hru Konſiſtorialrath Leuſchner
folgte Nunmehr ſang der Kirchenchor die Motette von C Stein
Wie lieblich iſt deine Wohnung Herr Zebaoth in treſflicher

Weiſe wobei namentlich das einliegende AltSolo zu ſchönem
Vortrag kam Nach einem weiteren Gemeindeliede hielt
Hr Pfarrer Teuchert die Feſtpredigt Redner verbreitete ſich

u a auch über das hohe Alter des Gotteshauſes das im
12 Jahrhundert alſo vor 700 Jahren erbaut und dem damals
weitberühmten Sachwalter der römiſchen Kirche Thomas geweiht
worden war Seit dem 16 Jahrhundert iſt die Kirche reformirt
Am Ende der 20er dieſes Jahrhunderts wurde ſie durch
aus baufällig ſodaß eine Vereinigung der Neumarktsgemeinde
mit dem Dome geplant war Allein man hatte ſtatt deſſen das
Gotteshaus damals wieder hergeſtellt und zwar in der kurzen

Zeit von 15 Monaten und in gleicher Weiſe am 1 Advents
Sonntage wie diesmal wäre damals unter Pfarrer Wallenburg
das Gotteshaus neugeweiht worden

Sömmerda 3 Dez Geſtern nachmittag begab ſich der
Großherzog von Weimar zur Jagd nach UUſtedt

K Erfurt 3 Dez An der diesjährigen Hauptverſammlung
des Thüringer Central Kriegerverbandes welche
eſtern hier abgehalten wurde nahmen 75 Abgeordnete welche 47
ereine mit 2400 Mann vertraten theil Jnsgeſammt waren

gegen 200 Krieger verſammelt Auch der EhrenvorſitzendeGenerallientenant g D v Przychowski befand ſich unter
en Kameraden Beſonders willkommen hieß man nachdem Hr
remierlieutenant Hallensleben die Verſammlung mit einem
och auf den Kaiſer eröffnet den Vorſitzenden des Nachbar

verbandes Weimar Eiſenach Kamburg Die Anweſenden
nahmen zunächſt Kenntniß daß der Vorſtand beſchloſſen den

ieſigen Verein ehemaliger 36er vom Verbande auszuſchließen
Gegen ein Mitglied dieſes Vereins welches trotz wiederholter
Au orderung den Saal zu verlaſſen blieb und das Wort er
griff mußten nachdrückliche Maßregeln angewendet werden Dem

eſchäftsbericht über das Verbandsjahr entnehmen wir Es
ſchieden 2 Vereine aus und zwar der eheimgliger 36 er und

erka a Jlm Letzterer trat zum Verbande Weimar Eiſenach
amburg 15 Vereine traten hinzu ſodaß der Verband jetzt 79Vereine mit 3900 Mann unſaßt Ehrenmitglieder ſind die

Herren Miniſter Freiherr Dr v Lucins Oberbürgermeiſter

menſchenfreundliche Ziele im Namen und Geiſte des E ath Landrath Freiherrv Müffling Erfurt und Oberſtlieutenant z D v Gilſa
rfurt Jn 26 Vorſtandsſitzungen konnten 48 Unterſtützungsg berückſichtigt werden Fiammen zahlte der Verband

04 M an Hilfsbedürftige Das Rothe Kreuz hat ſich um
u Kolonnen vermehrt 8 Vereine Suhl KranichfeldSchleuſingen GisperslebenKiliani GardeVerein ehemalige Zier
64/66 und Wilhelmsverein ſämmtlich in Erfurt haben beſchloſſen
e mitia wiederkehrende Geldſammlungen für das Krieger
aiſenhaus Glücksburg bei Römhild zu veranſtalten DieBeziehungen des Verbandes zu den Aen wie zu

den er den ſind recht gute Jn alſchleben wurdeneſtern durch den Senior Paſtor D Bärwinkel die Geiſtlichen
aſtor Sumpf früher Digkonus in Walſchleben und Diakonns

Quenzel früher Pfarrer in Kehmſtedt eingeführt
K Erfurt 3 Dez Auf Rittergut Gebeſee brach vergangeneNacht in einer Scheune Feuer aus das mit großer Schnelligteit

um ſich griff Bald ſtanden 5 Scheunen und einige Ställe ſowie2 Scheunen benachbarter Gehöfte in Flammen Sie itze war
eine ſo ſtarke daß die Rettungsarbeit der zahlreich erſchienenen
Feuerwehren ſehr erſchwert wurde Das Vieh konnte wenn auch
mit Mübhe gerettet werden viele Getreidevorräthe landwirthſch
Maſchinen ünd Geräthe gingen dagegen verloren Mit der
größten Scheune allein verbrannten 8000 Schock Weizen Jm
ganzen brannten 7 Scheunen und einige Stä ivermuthet Brandſtiftung ge Ställe nieder Man

O Langenſalza 3 Dez Der Kreiswundarzt des dieſſeitigenKreiſes Hr Sanitätsrath De Seyferth hier iſt n Wege
Phyſikus des hieſigen Kreiſes ernannt

O Nordhanfen 3 Dez Die am neuerbanten ſtädtiſchen
Krankenhauſe errichteten beiden Arztſtellen nämlich die
eines Stadtarztes mit 3000 M Jahresgehalt und die eines
Aſſiſtenzarztes mit 750 M Baargehalt bei freier Wohnung
und freier Station ſollen zum 1 April 1889 beſetzt werden
Bewerbungen bis 31 Dez beim Magiſtrat

T Wippra 3 Dez Jm hieſigen Orte herrſchen jetzt dieMaſern unter den Kindern in ſo bedentendem ne daß
die Schulen auf längere Zeit geſchloſſen werden mußten Am
Freitag war der Mühlenknappe des Mühlenbeſitzers W hier nach
dem benachbarten Dorfe Rotha gefahren um von dort Getreide
zu holen Bei der Rückkehr fand ſich daß zwei Säcke auf
geſchnitten und das Getreide vollſtändig herausgelaufen ein
dritter Sack aber verſchwunden war Daſſelbe Manöver war

t hlenbeſtser W ſchon am vorhergegangenen Dienstag
aſſirt

Dem Kaſſenrendanten des Salzwerks zu Staßfurt Premier
Lieutenant a D und Rechnüngsrath Camps iſt de Rothe
AdlerOrden vierter Klaſſe dem emeritirten Lehrer Henſel zu
Schmerz im Kreiſe Bitterfeld bisher zu Kerkau im Kreiſe Oſter
burg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Der Magdeburger Verein für Landwirthſchaft und land
wirthſchaftliches Maſchinenweſen plant die Begründung einer
genoſſenſchaftlichen Bank

Jn Jena ſtarb in der Nacht zum 3 d der bedeutende
Mechaniker De Karl Zeiß Begründer und Jnhaber der welt
bekannten gleichnamigen Mechanikerfirma im Alter von 73 Jahren
Die Verdienſte des Verſtorbenen insbeſondere auf dem Gebiete
der Optik waren V zu vielfachen Ordens und Titel
auszeichnungen Auch der DoktorTitel iſt unſeres Wiſſens auf
eine ſolche zurückzuführen

Am 1 d früh 2 Uhr erfolgte der Durchbruch des
Milſeburg Tunnels unterhalb Oberbernhardts in der Rhön
Die Freude iſt eine allgemeine Jn der letzten Zeit hatten die
Arbeiter im Tunnel viel unter der ſchlechten Atmoſphärecund dem
Waſſer zu leiden tDie Strecke OberbernhardtsHilders wird in den erſten Tagen
angefangen werden Hilders Tann iſt bereits in Angriff ge
nommen nen

e Vermiſchtes
Ward je in ſolcher Laun ein Weib gefreit Ein

ungariſches Blatt erzählt die Geſchichte der zweiten Verehelichung
der Wittwe Petöfi s nach deren eigenen Mittheilungen Als
Petöfi plötzlich verſchwand kehrte ſie nach langem Harryn in ihr
Baterland Siebenbürgen zurück wo ihr der Aufenthalt ſo un
leidlich gemacht wurde daß ſie ſich endlich entſchloß ihren kleinen
Sohn unter der Obhut ihrer Schweſter zurückzulaſſen und nach
Peſt zu gehen Dort war ſie bald von Freiern umgeben und ſie
begann um ihren guten Ruf beſorgt zu werden Sie ſtand allein
und hatte niemand an den ſie ſich auch nur um Rath hätte
wenden können Jn dieſer verzweifelten Stimmung in der fte
ſchon ihr Teſtament aufgeſetzt hatte ſuchte ſie der erprobte

n Petöfi s Arpad Horvath auf Jhm ſchilderte ſie ihre
age und er rieth ihr da ihr Gatte zweifellos nicht mehr unker

den Lebenden weile zu heirathen Auf ihre Frage wer ſie wohl
heirathen wolle antwortete er Jch wenn Sie mich als Gatten
annehmen So wurde ſie weil ſie mit Rückſicht auf den Sohn
Petöſi s leben wollte die Gattin Horvath s

Aus der Naphthaſtadt Baku berichtet man daß bei
einer der letzten Bohrungen nach Naphtha ſtatt Oel plötzlich eine
Menge warmes Mineralwaſſer aus dem Bohrloch floß Dieſe
überraſchende Thatſache wird von einigen als ein ſchlechtes An
eichen für die Unerſchöpflichkeit des Petroleums in Baku gehalten während andere wiederum der Anſicht ſind daß die

Gegend wichtige Heilquellen enthalte welche mehr Anziehungs
kraft für die Beſucher hätten als das Steinöl

O Der Seidenweberſtreik in Como Nach Mittheilungen
unſeres Korreſpondenten vom 30 Nov iſt die große Arbeits
einſtellung der Seidenweber an der ſich bei 10,000 Arbeiter
beiderlei Geſchlechts betheiligt hatten nunmehr beendet Eine
von den Streikenden gewählte Kommiſſion begab ſich geſtern zum
Bürgermeiſter und bewirkte durch deſſen Vermittelung eine Bei
legung des Zwiſtes zwiſchen den Fabrikanten und Arbeitern
Als der Sindaco das günſtige Ergebniß aus einem Fenſter des
Rathhauſes den auf der Straße wartenden Arbeitern mittheilte
brachen dieſe in lauten Jubel aus und nahmen in allen Fabriken
die Arbeit wieder auf

S I Streiks halber hat die Flensburger Schiff
baugeſellſchaft ihre Werkſtätten geſchloſſen

Zu den londoner Morden wird in der Pall Mall
Gazette mit Aufwendung großen Scharfſinnes zu beweiſen ge
ſucht der Verüber der Mordthaten ſei ein der ſchwarzen Zauber
kunſt ergebeuer Franzoſe Die Nationalität ſucht der Verfaſſeraus der nach einem ber Morde gefundenen Kreideinſchrift herzu

leiten in welcher das engliſche Wort jews We juwes buch
tabirt war wobei die Polizei den Punkt über dem i überſaht daß es eigentlich juives Jüdinnen hieß Jm Oſtende von
London wurde ein polniſcher Jude unter dem Verdacht verhaftet
der Frauenmörder von Whitechapel zu ſein

Ein artiger Schwiegerſohn Mann zur ſchmollenden g Was haſt denn heut Weiberl Du biſt ja ſo bös
mit mir als wenn Du Deine Mutter wärſt

Perſonalnachrichten Jn Thorn ſtarb der Kom
mandant der Feſtung Generalmajor v Holleben nach kurzer
Krankheit Henry Koch der erſte Jnduſtrielle Lübecks Beſitzer der dortigen Schiſswerfte iſt nach langen ſchweren Leiden

verſtorben

Das Ereiguiß wird feſtlich begangen werden

jen unter Führung der beiden Bürgermeiſter überbrachte Breslau Erfurt Geh Kommiſſionsrath v DreyſeSömmerda
kollegien t rten Widmungsgabe l Landrath v Marſ all An le v

Geſellſchaft hat ſich endgiltig dahin ſchlüſſig r
Magiſtrat zu erklären daß ſie unter keinen Umſtänden mehr als
I Million Mark 3
Friedrichſtraße geben könne

n tn äfernere

Nach Schlufe der Redaktion
Berlin 4 Dez Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Ueber den Geſündheitszuſtand des Kaiſers werden
mehrfach Gerüchte verbreitet die jeder Begründung ent
behren
erfahren
unbedenklicher Natur und die Erkältung welche derſelbe
ſich bei der Jagd
lichen

u begleitet Daß darüber vor etwa acht Tagen eine

Wie die
hat iſt

Nat Ztg von wohlunterrichteter Seite
das Unwohlſein des Kaiſers völlig

nur von den gewöhnhat
wie Schnupfen und

zugezogen
rſcheinungenkatarrhaliſchen

Littheilung im Reichsanzeiger erſchien iſt auf den direkten
Wunſch des de zurückzuführen daß in den Berichten
über ſeinen Geſundheitszuſtand nichts verheimlicht werde
Weitere Mittheilungen werden bei der Unbedenklichkeit der
Sache nicht für nöthig erachtet Dem Wunſche ſeiner Aerzte
entſprechend wird der Kaiſer nicht eher das Zimmer verlaſſen
als bis jede Spur der Erkältung in ihrem gewöhnlichen
langſamen Verlauf beſeitigt iſt

ie Nordd Allg Ztg polemiſirt gegen die Badiſche
Landeszeitung weil dieſelbe in vergangener Woche einen
Artikel abfälligen Jnhalts über das Verhältniß Deutſchlands
zu Oeſterreich veröffentlicht hat

Die Direktion der Großen Berliner Pferdebahn
em

uſchuß zu der Verbreiterung der

Berlin 3 Nov Der Freiſ Ztg zufolge hat die deutſch
freiſinnige Partei die Jnitiative ergriffen um wo
möglich mit Unterſtützung aller anderen Parteien einen
Antrag im Reichstage einzubringen durch welchen
der Reichskanzler erſucht werden ſoll möglichſt bald
eine Geſetzesvorlage zu machen durch welche 1 die Ver
beſſerung des Weines durch Zuſatz von reinem Zucker und
Waſſer und 2 der Verkauf dieſes verbeſſerten Weins als
Wein ohne eine den Zuckerzuſatz kenntlich machende Bezeich
nung gegenüber den Vorſchriften des Geſetzes vom 14 Mai
1879 betreffend den Verkauf von Nahrungs und Genuß
mitteln und Gebrauchsgegenſtänden für erlaubt erklärt wird

D

Königl preußiſche Klaſſenlotterie
Die Ziehung der 3 Klaſſe der 179 kgl preußiſchen

Klaſſen Lotterie wird am 10 Dez d morgens 8 Uhr
im Ziehungsſaale des Lotterie Gebäudes ihren Anfang nehmen

Die Erneuerungslooſe ſowie die Freilooſe zu dieſer
Klaſſe ſind nach den 88 5 6 und 13 des Lotterieplans unter
Vorlegung der bezüglichen Looſe aus der 2 Klaſſe bis zum
6 abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechtes ein
zulöſen

Berlin 3 Dez 1888
Königliche General Lotterie Direktion

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Köln 3 Dez Nach der K Volksztg haben im Glad

bacher Handelskammerbezirk die Buntweber ihre Verkaufs
preiſe um mindeſtens 4 Proz erhöht

Hamburg 3 Dez Die neue Dampfſchiffslinte Hamburg
Kalkuttga hat ſich heute endgiltig gebildet Von dem gezeichneten Aktienkapital
von 42/ Mill ſind bereits 25 Proz eingezahlt Zu Aufſſichtsräthen wurden die
Herren Meſtern Schinkel Niſſen Bohlen Kirſten und Laeiß ge
wählt Die Dampfer werden auf deulſchen Werften gebaut werden

Frankfurt a 3 Dez Jn der hentgen Generalverſammlung der
Effekten Sozietät wurde der Antrag die Lokalitäten der Effekten
Sozietät in der Zeit vom 1 März bis 1 Nov 1889 au allen Sonn
und Feiertagen zu ſchließen angenommen

Die Verwaltung der Berliner Hotel Geſellſchaft Kaiſerhof hofft
daß für 1888 eine etwas höhere Dividende gezahlt werden kann als für das
Vorjahr 3 Proz

Eiſenbahn Einnahmen Wien 3 Dez Telegr Ausweis der Karl Ludwigsbahn geſammtes Netz vom 21 bis 30 Nov
254,775 Fl Mehreinnahme 25,989 Fl Einnahmen des alten Netzes in derſelben
Zeit 191,983 Fl Meyreinnahme 17,544 Fl

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 4 Dez Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für
1000 kg netto Weizen beſſere Stimmung 168 190 M Roggen
ruhig 162 165 feinſter bis 168 Gerſte Futter ge
ſucht 1407 158 M Mittelſorten ruhig g extrafeine
bis 192 M Hafer ruhig 145 152 M Mais M Raps
ohne Angebot Rübſen M Erbſen Viktoria174193 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto ſehr
flau 44 47 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 38,50 bis
39,50 M Ermittelte Preiſe des Großhandels per100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00 Bohnen ohne
Angebot Kleeſaaten ohne Angebot Futterartikel
Futtermehl feſt 14,50 15,50 M Roggenkleie feſt
11,00 11,50 Weizenſchalen 9,50 M Weizengrieskleie 10,00 10,50 Malzkeime gefucht helle 10,50 bis
11,50 dunkle 9,50 10,50 Oelkuchen feſt 14 00 bis
14,50 Mal z 29,00 bis 30,50 Rüböl 60,50 M
Petroleum 27,50 Solaröl 0,825/30 geſucht 16 bis
16,50 M Spiritus 10,000 Liter Proz feſt Kartoffel
mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,90 mit 70 M Verbrauchs
abgabe 34,90 M

Halle 4 Dez Strohpreiſfe Langes Roggenſtroh
von 42,00 46,00 M pr 600 k Maſchinen Roggenſtroh
28 32 M Hieſiges Wieſenheu 4,50 5,650 M per Etr
Auswärtiges Heu 4,00 5,00 M kommt wenig zur Stelle
dabei viel mangelhafte Qualität

Halle den Dezember
Beobachtung der Meteor Station zu Halle

Z Dez 9 U ab Dez 7 U mrg
Barometer Millimeter 760 7 761,6

c t r T Jl FDieſen gegen So i Swi
d v

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unfſtrut Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 2 Dez 140,761 3 Dez S 2Weißenſels Oberpegel 132 53 2,48 04 Sdo Unterpegel 10 656 40 62 04 JHalle Unterh 3 Dez 1,96 4 Dez 141,961 7Srotha 12 07 u oAlsleben Oberpegel 2 Dez 42 461 3 Dez 1282 04 2
do Unterpegel 41 95 2 90 05 2Kalbe Oberp 41 62 1,58 04do Unterp v 41,36 26 O 10

TodesAnzeige
Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief ſanft nach ſchweren

Leiden mein innigſtgeliebter mir unbergeßlicher Mann unſer
guter Vater und Schwiegervater de ſchermeiſterilhelmn Piaha n

in ſeinem 54 Lebensjghre
m Landsberg den 2 du 1888

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
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Rouleauxstoffe Plüsche

S 27507
u

früher

Jan HRaagen
Halle a Markt Vcke Leipziger Strasse

Gardinen Gongressstoffe Bettdecken Tischdeckon
Sammete Seidenband SpitZzen t

Seidenstoffe Tricottaillen Schürzen Unterröcke Corsettes Muffen Hüllen Taillenfücher a

r
o

r

I R

V S

S
S hohe

Tricotagen Pellerinen ConcerttücherOberhemden Ghemisettes Shlipse Taschentücher Jagädwesten
Brautschleier Myrthenkränze Brauttaschentücher

Coulante und reelle Bedienung bei streng festen Preisen schützen auch den Nichtkenner vor Debervortheilung
Grosse Answahl bester renommirtester Pabrikate in allen Artikeln unserer Branche leisten für die Zufriedenstellung eines jeden Kkufers Garantieo De

Weihnachts Einkäufe

Halbseidene Cachenez e dReinseidene Herren Cachenez 3
Damen CLachenez Halbseide 5 2 e
Damen Cachenez reine Seide e 4Wollene Spanische Spitzen Shawls
Seidene Spanische Spitzen ShawlsNenuheit r Boas Neuheit z

empfehlenswerthes Welhnachtsgeschenk
Geklöppelte Spftzenfanehons und Barvben schwarze und

créme in allen Breiten und Preislagen
Jabots aus Spitzen indisch Mull und Crepestoffen
Jabots in Seidensurah Plüsch modernen Fantasiestoſfen in eleganten

Cartons aufgemacht
Amihalsbändehen in neuen Arrangements 1
Haar und Busensechleifen reizende Zusamwepstellungen

Morgenhauben 2Rüschen und Paspel 200 verschieäene Dessins
Rüschen Cartons enthaltend 5 hübsche moderne Räschen
Elegante Kopfhüllen auf Facon in Wolle Seide und F

tasiestoffen
s o 6Tach Capotten kleiäsame Facons e

Sehneehüllen z 5Wollene Talllentücher in grossertiger Auswabi
Atlas Schürzen mit effectvollen Stickereien z 1
Faille Schürzen in nur feinen Ausführungen z

empfehlen

Schulterkragen für Damen und Kinder 0,50 bis 6,00
0,25 3,001,75 10 ,00
0,10 L80
0,40 5,00
0,40 225
1,00 10,00

0,60 4,50

0,40 1,25

1,50 4,50
0,12 0,75
0,25 1,50
0,10 300
005 100
0,25 2,00

2,25 10,00
225 600
0,50 3,00125 900
I50 900
3 00 10,00

r 7Atlas Schürzen für Kinderihn neue prevtisehs ws i rbön Vacos ar T

A ter J 7 e e eWirthegehariesenärzen i Rocktacon in neuen e garantirt

waschecht rHaussehürzenm altdeutsche Muster garantirt vuhorkt t
Fantasieschürzen in reicher Auswahl geschmackvollo in Wolldamast und Cachemir gewöhnkche m tn

rössen neUnterröcke in Füs War und Velour richtige Gröszen Sär
Unterröcke in Tuch gute Qualitäten elegante Verzierungen

Steppröceke in Zanella und Atlas t2

J 6

Unterröcke in Wolle renommirtes Fabrikat s

Normalhemden und Beinkletder System rot Fäger
J

I
e

Camisols für Damen Herren und Kinder 5

Jagdwesten groesartige Auswahl oDamen und Mädehen Westen guto Welo
Tricottaſllen nur reine Wolle schwarz und couleurs
Corsetts erprobte Facons mit kurzen Hüften
Oberhemden für HerrenHerrenkragen Chemisettes üIansehetten anerkannt

Fabrikat zu mässigen Preisen

Herrenshltpse 4 2Gestiekte Hosentrager inäartel z m 2

Mode e Spachtel aBots a lode
leinene Taschentücher eigene Narken u Originalpreison

Wennetten in IKinder Tricotkleidchen a 3 00 vis 9,00

Aur Ball Saison
Ballbleiderstolffe

Spitzen Stoſfe 110 ctm Mtr 0,75
Spitzen Volants Atr 0,80 1,50
Crépe s glatt und gestreift

Mousseline geblümt

Battist Roben
5,75 26,00

TülI OhemsllIe

Federtuffs Coiffuren

Sehleifen Arrangements ar
BallI u ConcerttücherBouquets

0 15 1,00

Ballfächer

grosse Neuhbelten

2,00 10,00

e J e

Halle Druck und Bexlag von Otto Hendel

Ball Deharpes

2

7 2 W 2 2 77

T S d ä Boe BI S S WeT L J Lv xe cceecceoeeeeeee

1,50 2,00o So

Ball Pellerinen

Ballhandsohnhbo

Be W We Bä W IBI
o

r

Mit Beilagen

S

e r

m 7

L
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